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Anders Freistein 

Warum wirkliches Lernen in der Schule so selten ist 

Natürlich wird in der Schule gelernt – jeden Tag, Stunde für Stunde. Aber wenn man ehrlich 1 

ist, hat dieses Lernen mit wirklichem Lernen oft wenig zu tun. Was dort meist geschieht, ist 2 
Wissensaufnahme: Formeln, Jahreszahlen, Regeln – nicht selten ohne echtes Verständnis. 3 

Und nach der Klassenarbeit oder dem Abitur ist das meiste vergessen. 4 

Was vom Lernen bleibt 5 

Das gilt übrigens auch fürs Studium. Ein Lehrer sagte einmal: „Das Einzige, was ich aus der 6 
Schule im Gedächtnis behalten habe, war der Satz meines Philosophie-Lehrers: Nicht der 7 

Staat ist die größte Gefahr für den Einzelnen, sondern die Gesellschaft.“ Und ein 8 
Germanistikstudent erinnerte sich: „Sprechen ist immer neu.“ Solche Sätze bleiben – weil 9 
sie das Bewusstsein verändern. 10 

Wenn Lernen wirklich geschieht 11 

Wirkliches Lernen bedeutet Veränderung. Es bewegt uns innerlich, führt dazu, dass wir 12 

anders denken oder handeln. Das ist anstrengend – man muss sich überwinden und gegen 13 
die eigene Gewohnheit ankommen. 14 

Erkenntnis durch Erschütterung 15 

Beim Handeln wird das besonders sichtbar. Menschen ändern sich selten freiwillig, sondern 16 
erst, wenn sie Schmerz erlebt haben. Wer einmal gesehen hat, was ein Fahrradunfall ohne 17 
Helm anrichten kann, trägt beim nächsten Mal einen. Das ist Lernen – durch Erschütterung. 18 

Lernen durch Aufmerksamkeit 19 

Zum Glück muss man nicht jeden Tag Schmerzen erleiden, um zu lernen. Es reicht, 20 

aufmerksam zu sein: einen Film zu sehen, ein Buch zu lesen, durch die Stadt zu gehen – und 21 
den Moment zu bemerken, in dem etwas hängenbleibt. Das kann eine Szene sein, ein 22 
Gedanke oder eine plötzliche Begeisterung fürs Schreiben, Musizieren oder Schauspiel. Wer 23 
das erlebt, hat gelernt – weil sich etwas verschoben hat im Denken oder Handeln. 24 

Ein Gedanke zum Schluss 25 

Vielleicht lohnt es sich, sich selbst zu fragen: Was hat mich in letzter Zeit so beeindruckt, 26 

dass es mein Leben ein Stück verändert hat? Wo das übrigens hervorragend funktioniert, ist 27 
Werbung. Aber die ist ja nicht gemeint – und warum das so ist, kann sich jeder selbst 28 
überlegen..29 
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